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Liebe Leserinnen und Leser, liebe
Mitglieder der HOG Kriegsdorf,

ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu,
mit zahlreichen Ereignissen und
unvergesslichen Erlebnissen. In dieser Zeit
haben wir Höhen und Tiefen erlebt, neue
Herausforderungen gemeistert und
wertvolle Erinnerungen geschaffen. Diese
Erlebnisse sind nicht nur Teil unserer
Geschichte, sondern auch ein Grundstein
unserer Zukunft und Basis unserer Werte.
Diese Wurzeln verbinden unsere
Gemeinschaft bis heute und bergen
Erinnerungen die wir um keinen Preis
vergessen wollen. 

Zusammen ist es beeindruckend, wie viel
wir in nur einem Jahr erreichen konnten
und während wir dankbar auf die
vergangenen Monate zurückblicken,
denken wir stetig daran, Heimat ist nicht
nur ein geographischer Ort; Sie ist ein
Gefühl, das uns verbindet und uns ein
Stück Identität verleiht.

Doch während wir die Vergangenheit
ehren, blicken wir auch voller Zuversicht
indie Zukunft. Die Welt um uns herum
verändert sich ständig, und auch wir als
Verein müssen uns weiterentwickeln, um
relevant zu bleiben und den Bedürfnissen
unserer Mitglieder gerecht zu werden. Es
ist an der Zeit, neue Wege zu gehen,
innovative Ideen zu entwickeln und unsere
Gemeinschaft noch stärker zu vernetzen. 

VORWORT
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In diesem Heft möchten wir nicht nur auf
die vergangenen Ereignisse zurückblicken,
sondern auch einen Ausblick auf die
kommenden Projekte und Initiativen
geben, die uns erwarten. Wir laden euch
ein, aktiv an der Gestaltung unserer
Zukunft teilzunehmen. Euer Engagement
und eure Ideen sind der Schlüssel zu einer
lebendigen und dynamischen
Gemeinschaft.

Lasst uns gemeinsam die Brücke
zwischen Vergangenheit und Zukunft
schlagen und unsere Heimat weiterhin mit
Leben füllen. Wir freuen uns auf ein neues
spannendes Jahr voller neuer Erlebnisse
und Eindrücke aus der Vergangenheit und
der Zukunft mit Euch.

Eure Redaktion



JAHRESHEFT
Es wurden zahlreiche neue
Beitrittserklärungen abgegeben. Das ist
wunderbar und zeigt, wie lebendig und
engagiert unsere Gemeinschaft ist. Wir
sind sehr dankbar für alle treuen
Mitglieder, die uns schon lange begleiten,
sowie für diejenigen, die sich zusätzlich
durch Spenden und aktives Mitwirken
einbringen. Eure Unterstützung ist das
Fundament unseres Vereins und
ermöglicht viele unserer Aktivitäten.

Gleichzeitig möchten wir auch einen Punkt
ansprechen, der uns etwas bedenklich
stimmt. Es ist uns aufgefallen, dass viele
Nichtmitglieder unser Jahresheft als
selbstverständlich ansehen, weil sie es ja
ohnehin regelmäßig erhalten. Dabei ist uns
bewusst, dass ein Verein nur gemeinsam
stark ist. Ohne die Unterstützung und das
Engagement aller Mitglieder – sowohl aktiv
als auch passiv – kann unsere
Gemeinschaft nicht bestehen und
wachsen.

Wir finden es sehr schade, dass das
Bewusstsein für die Bedeutung unseres
Vereins und seiner Aktivitäten manchmal
verloren geht. Das Jahresheft ist ein
wichtiger Bestandteil unseres Vereins, der
viel Arbeit und Herzblut erfordert. Es ist ein
Symbol für Zusammenhalt, Austausch und
die Pflege unserer Traditionen und
Erinnerungen.

Deshalb möchten wir alle Mitglieder und
Freunde der HOG ermutigen, den Wert
unseres Vereins und seiner Publikationen
zu schätzen und aktiv zu unterstützen. Nur
gemeinsam können wir unsere
Gemeinschaft stärken und weiterhin
schöne Treffen, Veranstaltungen und
Projekte realisieren.

Vielen Dank für euer Verständnis, eure
Treue und eure Unterstützung!
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312. HOG-TREFFEN

Am Samstag, den 31.05.2025 fand das 
12. Treffen der Heimatortsgemeinschaft
(HOG) statt, ein Ereignis, das schöner
nicht hätte sein können. Zahlreiche
Besucher und Besucherinnen, darunter
viele neue Gesichter, fanden den Weg in
die Fritz-Kiehn-Halle in Trossingen, zu
diesem besonderen Anlass, was alle
Vereinsmitglieder mit großer Freude
erfüllte.

Bereits am Vormittag herrschte eine
herzliche und festliche Atmosphäre.

Der Duft von köstlichem Essen lag
immerzu in der Luft. 

Ein großes Dankeschön gilt Christian
Siegel für die reibungslose Organisation,
sowie der Familie Siegel und den
ungarischen Köchen, die uns mit leckeren
Mahlzeiten verwöhnten. 

Auch der Nachmittag bot eine besondere
geistliche Note: Christian Krumbacher
hielt eine christliche Andacht, die zum
Innehalten und Nachdenken einlud.

Begegnung
Ein unvergesslicher Tag voller
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Auch Für die kleinen Gäste war bestens gesorgt: Ein liebevoll gestaltetes
Kinderprogramm mit Kinderschminken, Schmuckbasteln, Malen sowie verschiedenen
Sportaktivtäten sorgte für strahlende Kinderaugen.

Nicht zu vergessen ist auch der gut gefüllte Kuchenstand, der durch zahlreiche Spenden
ermöglicht wurde – vielen herzlichen Dank an alle fleißigen Hände!
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Im offiziellen Teil des Treffens wurde der bisherige Vorstand, sowie die Kassenprüferin
und der Kassenprüfer verabschiedet und ein neuer Vorstand gewählt. Zudem wurde die
Satzung des Vereins angepasst, um künftig Georg Erdei und Georg Pretli als
Ehrenvorsitzende nennen zu dürfen – ein Zeichen des Respekts und der Dankbarkeit für
ihre langjährige, engagierte Arbeit.

Der Tag war geprägt von vielen schönen Begegnungen, Erinnerungen, Gesprächen,
Musik und einem Gefühl der Zusammengehörigkeit. Es wurde gelacht, erzählt, genossen
– ein Tag, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern beim Auf- und Abbau – eure
Unterstützung war unbezahlbar und wird von uns allen sehr geschätzt!

Bild der Helfer

Festraum vor dem Beginn der Feier 
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weitere Bilder vom Treffen
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Dankbarkeit
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Beim letzten HOG Treffen durften wir eine
ganz besondere musikalische Darbietung
erleben. Christian Siegel stellte uns ein
Stück auf ungarisch vor, das er auf
YouTube entdeckt hatte und das er als
Volkslied von Hadad präsentierte. Das
Stück stammt von Szilard Balog aus
Hadad, der den Liedtext selbst
geschrieben und ihn mithilfe einer
Gesangs-KI in eine musikalische
Komposition verwandelt hat.

Das Lied ist auf YouTube verfügbar und
lädt zum Nachdenken, Erinnern und
Schwelgen ein.

Es war wirklich beeindruckend, und ein
Ohrwurm des Liedes war vorprogrammiert.

Solche innovativen Technologien und
kreative Ideen, die Musik auf neue Weise
zum Leben erwecken, sind wirklich
faszinierend und zeigen, wie moderne
Entwicklungen unsere Kultur bereichern
können.

https://www.youtube.com/watch?
v=ABum3OW6WaA&list=RDABum3OW6WaA&start_rad io=1

Besondere musikalische
Darbietung
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“

”Dombok ölében, erdők szélén,
patak csobog a rét közepén.

Harang szava hív, szellő mesél,
Hadad mindig hazavár még.

Hadad falu, szívünkben élsz,
bármerre járunk, visszahívsz még.

Otthon a földed, otthon az ég,
Hadad mindig hazavár még.

Tavaszi szellő búzát ringat,
nyári napfény arany hidat.

Ősszel a földnek gyümölcse ér,
téli estéken tűz fénye kél.

Hadad falu, szívünkben élsz,
bármerre járunk, visszahívsz még.

Otthon a földed, otthon az ég,
Hadad mindig hazavár még.

Házak közt járva múltunk beszél,
mesélnek rólunk kövek és fák.

Emlékek őrzik minden léptünk,
itt van a szívünk, itt van a világ.

Hadad falu, szívünkben élsz,
bármerre járunk, visszahívsz még.

Otthon a földed, otthon az ég,
Hadad mindig hazavár még.

(REFRÉN)

(2. VERSSZAK)

(REFRÉN)

(3. VERSSZAK)

(REFRÉN)

Liedtext
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”

Übersetzung
Im Schoß von Hügeln, am Waldesrand

Ein Bach plätschert durch das Wiesengrün.

Ein Glockenklang ruft, der Wind erzählt –

Hadad wartet stets, dass man heimwärts geht.

Hadad, du Dorf, du lebst in uns fort,

wo immer wir gehen, ziehst du uns zurück.

Deine Erde ist Heimat, dein Himmel auch,

Hadad, du rufst uns immer nach Haus.

Frühlingswind wiegt das reife Korn,

Sommersonne baut Brücken aus Gold.

Im Herbst schenkt die Erde süße Frucht,

und Winterabende glühen im Licht.

Hadad, du Dorf, du lebst in uns fort,

wo immer wir gehen, ziehst du uns zurück.

Deine Erde ist Heimat, dein Himmel auch,

Hadad, du rufst uns immer nach Haus.

(REFRAIN)

(2. STROPHE)

(REFRAIN)

(1. STROPHE)
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“

Zwischen den Häusern spricht unsere Zeit,

Steine und Bäume erzählen von uns.

Erinnerung trägt jeden Schritt,

Hier schlägt das Herz, hier lebt die Welt.

Hadad, du Dorf, du lebst in uns fort,

wo immer wir gehen, ziehst du uns zurück.

Deine Erde ist Heimat, dein Himmel auch,

Hadad, du rufst uns immer nach Haus.

(REFRAIN)

(3. STROPHE)
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Bilder

4HEFT BEITRÄGE
Damit auch in Zukunft jedes Jahr ein neues Heft erscheinen kann, freuen wir uns über eure
Beiträge!

So stammt zum Beispiel der Israel-Bericht ab S. 38 nicht vom Redaktionsteams, sondern
wurde von Christian eingereicht und anschließend von uns zusammengestellt. 

Wenn Sie also dem Jahresheft einen Beitrag beisteuern wollen:

HochzeitenGeburten

Traueranzeigen

Geschichten

InterviewsErlebnisse sonstige Ideen

Tun Sie das gerne, wir würden uns über jeden Beitrag und jede Idee freuen. 
Falls Sie selbst einen Beitrag verfassen wollen, aber nicht genau wissen wie, stehen wir
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Sie erreichen uns per Anruf: +49 172 3690887 (Nathalie Peter),
Oder unter unserer Redaktionsmail:

kriegsdorf.hadad@gmail.com

Nachrufe
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5NEUER VORSTAND

Wir danken allen ehemaligen Vorstandsmitgliedern herzlich
für ihren Einsatz in den vergangenen Jahren – und freuen
uns auf die gemeinsame Zukunft mit dem neuen Team!

Verein geht nicht alleine, deshalb wurde
bei der diesjährigen
Mitgliederversammlung der
Heimatortsgemeinschaft Kriegsdorf-Hadad
e.V. ein neuer Vorstand gewählt. Mit
großem Dank für das bisherige 

Engagement verabschiedeten wir einige
langjährige Mitglieder aus ihren Ämtern
und begrüßten zugleich mit Freude die
neuen Gesichter, die sich künftig für
unsere Gemeinschaft einsetzen werden.
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Seit 2009 bin ich im Vorstand der HOG
Kriegsdorf und gehöre somit – gemeinsam
mit 14 weiteren Personen – zu den
Gründungsmitgliedern unseres Vereins
und Kassenwarts.

Seit 2016 bin ich zudem Co-Vorsitzende
der HOG, zunächst gemeinsam mit Georg
Pretli und zuletzt mit Andreas Reinbold.

Bereits bei den ersten
Sondierungsgesprächen im Jahr 2008 war
es mir ein großes Anliegen, dass wir als
Gemeinschaft die Erinnerungen an unsere
alte Heimat bewahren und weitergeben.
Diese Verbundenheit ist für mich bis heute
eine Herzenssache.

Anna Sinn
Der Vorstand stellt sich vor:

Teil 1
Ich denke immer noch gerne an meine
Zeit in Kriegsdorf zurück, wo ich das
Glück hatte, beruflich mit Kindern zu
arbeiten, sie zu betreuen und aufwachsen
zu sehen. Die Bilder der fröhlich
spielenden Kinder im Schulhof und rund
um die Kirche sind mir bis heute lebendig
– ebenso wie meine eigenen
Erinnerungen an eine unbeschwerte
Kindheit dort.
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Auch bei meinem letzten Besuch
„zuhause“ durfte ich an einer Weinlese
teilnehmen – ein wunderschönes Erlebnis,
das viele Erinnerungen an frühere Zeiten
wachgerufen hat. Doch die Jahre sind
vergangen, und die einst junge Generation
ist inzwischen in einem Alter, in dem man
über das Erlebte zurückblickt und
nachdenkt.

Als Vorstandsmitglied sehe ich es als
meine Aufgabe, diese Erinnerungen
wachzuhalten – ebenso wie die Pflege und
den Erhalt all dessen (Kirche, Friedhof,
Denkmal), was uns an Kriegsdorf erinnert.
Genauso wichtig ist mir jedoch, hier in
unserer neuen Heimat für das Miteinander
und Füreinander da zu sein – denn
Gemeinschaft entsteht überall dort, wo
Menschen füreinander einstehen
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Andreas Reinbold
Mein Name ist Andreas Reinbold. 
Von Beginn an bin ich beim HOG dabei – vorgeschlagen von Michael Krumbacher, da
ich sehr oft in Kriegsdorf bin.

Die Arbeit, die ich für die Gemeinschaft übernehme, mache ich gerne und mit Hingabe.
Es ist für mich eine Herzensangelegenheit, meinem Geburtsort verbunden zu bleiben
und mit Liebe etwas zurückzugeben.

Besonders schön ist für mich immer der Moment, wenn ich in Kriegsdorf auf meiner
Treppe sitze und den Blick zum Friedhof genieße. Jedes Mal, wenn ich dort bin, gehe ich
hoch zum Friedhof und zu unserem Denkmal an der Deutschen Kirche, wo ich gerne
verweile – Augenblicke voller Ruhe und Erinnerung, die mir sehr viel bedeuten.

26



Christian Siegel
Mein Name ist Christian Siegel. Seit 25
Jahren bin ich glücklich verheiratet, und
gemeinsam mit meiner Frau haben wir
das große Glück, vier Töchter auf ihrem
Lebensweg begleiten zu dürfen. Familie
und Zusammenhalt sind für mich von
zentraler Bedeutung und prägen mein
Denken und Handeln.

Es ist mir ein großes Anliegen, dass wir
uns unserer Wurzeln bewusst bleiben und
die Geschichte unseres Ortes lebendig
halten. Nur wer weiß, woher er kommt,
kann auch ein Ziel für die Zukunft
entwickeln. Dieses Bewusstsein zu
fördern und weiterzugeben, ist meine
Motivation für die Arbeit im Vorstand.

Besonders prägend ist für mich die
Erinnerung an eine freie und
unbeschwerte Kindheit. 

In einer Zeit, in der persönliche
Begegnungen wichtiger waren als digitale
Kontakte, verbrachte ich viele Tage in der
Natur, oftmals barfuß, und konnte so eine
enge Verbundenheit zu meiner Heimat
entwickeln.
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Mein Name ist Andreas Löscher und ich bin gerne im Vorstand, weil es mir wichtig ist,
etwas beizutragen zur Pflege unserer Wurzeln, zur Erhaltung der Kirche und des

Friedhofs sowie zum Zusammenhalt unserer Gemeinschaft.

Meine schönste Erinnerung an Kriegsdorf ist meine unbeschwerte und freie Kindheit,
geprägt vom starken Zusammenhalt innerhalb der Familie und der ganzen Gemeinde.

Diese Erinnerungen tragen mich bis heute und bestärken mich in meinem Engagement.

Andreas Löscher
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Andreas Reinbold

Mein Name ist Reinbold Andreas. Ich
wurde 1959 in Kriegsdorf geboren. Meine
Eltern sind Michael und Elisabeth
Reinbold.

Im Jahr 1962 zogen wir nach
Engelsbrunn. Besonders lebendig
geblieben ist mir die Erinnerung an Hadad
– vor allem an mein Elternhaus und die
Obstwiese gleich nebenan. Natürlich
denke ich auch gerne an die Kirche
zurück, in der ich getauft wurde.
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Nathalie Peter
Mein Name ist Nathalie Peter, geb.
Reinbold. Ich bin die Tochter von Lidia
Reinbold (geb. Kulcsar) und Andreas
Reinbold. Seit mehreren Jahren bin ich
Mitglied im Verein, und 2022 wurde ich in
den Vorstand gewählt. Gemeinsam mit
Hannah und Sophia Kulcsar leite ich das
Redaktionsteam unseres Vereins.

Ich bin in Deutschland geboren, aber seit
ich ein Baby war, zieht es mich jedes Jahr
mehrmals nach Kriegsdorf – dem
Heimatort meiner Eltern und meiner
Vorfahren. Dieses Dorf bedeutet für mich
Geborgenheit, Tradition und
Zusammenhalt. Ich liebe Kriegsdorf sehr
und möchte dazu beitragen, dass unser
Verein weiterhin lebendig bleibt und auch
in Zukunft Bestand hat.

Meine schönsten Erinnerungen an
Kriegsdorf:
Unvergessen sind für mich die
Landschaft, die Tiere und die herzlichen
Menschen. Auch wenn meine Großeltern
heute nicht mehr auf mich warten, bleiben
mir die wertvollen Erinnerungen an sie:
die Kutschfahrten mit meinem Opa, die
Leckereien von meiner Oma und die
Abenteuer mit den Nachbarskindern.

Später durfte ich in Kriegsdorf meinen
Ehemann kennenlernen, viele wertvolle
Freundschaften schließen und mir mit ihm
2019 den Traum vom eigenen Haus dort
erfüllen. Heute freue ich mich, dass auch
meine Kinder in Kriegsdorf ihre eigenen
Abenteuer erleben dürfen – so wie ich

30



Wir sind im Vorstand, um unseren Verein
bei der Gestaltung des jährlich
erscheinenden HOG-Heftes zu
unterstützen. Dabei arbeiten wir eng mit
Nathalie zusammen und übernehmen
verschiedene Aufgaben – wir schreiben
Texte für das Heft, kümmern uns um das
Layout und suchen nach passenden
Bildern, um die Geschichten und
Erinnerungen lebendig werden zu lassen.
Uns ist es wichtig, dass das Heft die
Verbundenheit zur Heimat bewahrt und
auch für die kommenden Generationen
lebendig hält.

Wenn wir im Sommer nach Rumänien
fahren, darf ein Abstecher nach Kriegsdorf
natürlich nicht fehlen. Dort genießen wir
die Ruhe des Dorfes und spazieren durch
die vertrauten Straßen.

Sophia & Hannah  Kulcsar
Unsere schönste Erinnerung an
Kriegsdorf sind die Kutschfahrten in
unserer Kindheit durch die malerische
Landschaft – ein Gefühl von Freiheit,
Geborgenheit und Heimat zugleich. Da
unser Vater aus Kriegsdorf und unsere
Mutter aus Szilágycseh stammt, haben wir
viele Sommer in Rumänien verbracht und
blicken noch heute gerne auf diese
unbeschwerte Zeit zurück.
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Eine Reise nach Rumänien war früher kein
leichtes Unterfangen. Ob zur Hochzeit,
zum Geburtstag, für einen Urlaub oder
einfach nur, um Erinnerungen wach
werden zu lassen – die Anreise war oft
lang, anstrengend und von vielen
Herausforderungen geprägt.

Ich erinnere mich gut an die langen
Autofahrten meiner Kindheit:
kilometerlange Staus an den
Landesgrenzen, endlose Warteschlangen,
wenige Autobahnen und keinerlei
Navigationshilfen. Kein Navi, kein
Smartphone, das in Sekunden die
schnellste Route findet oder vor Staus
warnt. Stattdessen hielten wir uns an 

Werbeschilder von Supermärkten wie
„Real“ oder „Metro“, um aus fremden
Städten den Weg hinauszufinden. Wenn
wir nicht weiterwussten, wurde die
Landkarte aus dem Handschuhfach
geholt – oder eben gefragt.

Heute frage ich mich oft: Wie haben wir
das eigentlich geschafft? Und jedes Mal,
wenn meine eigenen Kinder auf der
Rückbank nach nur einer Stunde Fahrt
fragen: „Wann sind wir endlich da?“,
erzähle ich ihnen, wie es früher war. Ohne
Klimaanlage, ohne Entertainment-
Systeme, ohne weiche Kindersitze. Dafür
mit viel Fantasie, jeder Menge Proviant –
und jeder freien Lücke im Auto, die bis 

EINE REISE NACH
RUMÄNIEN

damals und heute:
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ab Stuttgart, Memmingen oder Basel
(EuroAirport). In weniger als zwei Stunden
ist man im Herzen Siebenbürgens schnell,
bequem und ohne Stau.

Und wer mehr Flexibilität vor Ort braucht,
kann direkt über den Fluganbieter ein Auto
mieten und so Rumänien auf eigene Faust
erkunden.

Ob für ein verlängertes Wochenende,
einen Familienbesuch oder einfach nur,
um ein Stück Heimat zu erleben – die
Wege dorthin sind heute viel einfacher
geworden. Doch die Erinnerungen an
frühere Zeiten bleiben – und machen jede
Reise nach Rumänien zu etwas ganz
Besonderem.

zum letzten Zentimeter mit Csomags
(Tüten mit Lebensmitteln und Produkten
aus Deutschland) gefüllt wurde. Besonders
beliebt war – und ist – der klassische
Jacobs-Kaffee, der in keinem Paket fehlen
durfte.

Zum Glück hat sich vieles geändert. Heute
ist eine Reise nach Rumänien so
unkompliziert wie nie zuvor. Seit Januar
dieses Jahres ist auch die Grenze nach
Rumänien vollständig offen – ein
historischer Moment, den viele lange
herbeigesehnt haben. Die Straßen sind
besser, Autobahnen sind ausgebaut und
vor allem: Es gibt direkte und preiswerte
Flugverbindungen. Die Airline Wizz Air
bietet regelmäßige Flüge nach Cluj-
Napoca (Klausenburg) an – unter anderem

https://www.wizzair.com/de-de/billige-
fluege-nach-cluj-napoca

33



7

Das diesjährige Dorffest in Hadad war ein ganz besonderes Ereignis, das viele
Bürgerinnen und Bürger zusammengeführt hat. Die Feierlichkeiten wurden durch
Bürgermeister Ferenc Balog eröffnet, der die Gäste herzlich begrüßte und die Bedeutung
des Tages für die Gemeinschaft hervorhob.

Im Anschluss hielt Pastorin Beate Tötös eine kleine Predigt. Mit einfühlsamen Worten
sprach sie über das Vertrauen auf Gottes Fürsorge und Hoffnung, schaffte eine
besinnliche Atmosphäre, die viele Anwesende berührte.

BERICHT VOM
DORFFEST IN HADAD
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Für besondere musikalische Akzente sorgten missionarische Gäste aus Korea, die mit
ihren Darbietungen sowohl Begeisterung als auch Dankbarkeit im Publikum auslösten.
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Am Abend erreichte das Fest seinen Höhepunkt: Eine bekannte ungarische Sängerin
brachte mit ihren mitreißenden Liedern die Menschen zum Tanzen und Mitsingen. Die
ausgelassene Stimmung trug alle bis zum Abschluss des Tages – einem prächtigen
Feuerwerk, das den Himmel über Hadad in bunten Farben erstrahlen ließ.

So bleibt das Dorffest 2025 in Hadad als ein Tag voller Gemeinschaft, Freude und
unvergesslicher Momente in Erinnerung.
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Freiwilligeneinsatz in Israel –
Februar 2024

Im Februar 2024 reisten wir als fünfköpfige Gruppe nach Israel, um in der Region an der
Grenze zum Gazastreifen tatkräftig Hilfe zu leisten. Ziel unseres Einsatzes war es, die
dort stationierten Soldatinnen und Soldaten durch die Zubereitung und Ausgabe von
Mahlzeiten zu unterstützen sowie in der Landwirtschaft mit anzupacken, wo aufgrund der
Kriegssituation dringend Arbeitskräfte fehlten.
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